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Das Anwendungsmodul LED-Anzeige
WaveLINE wird auf einen Netzankopp-
ler UP, Schaltaktor/-sensor UP,
Dimmaktor/-sensor UP oder Jalousie-
aktor/ 2-fach Schaltaktor UP aufge-
setzt.

Die LED-Anzeige WaveLINE zeigt die
Zustände von Fenstermeldern WaveLI-
NE an. Die Signalübermittelung erfolgt
via Funk. Die vier LEDs leuchten rot,
gelb oder grün in Abhängigkeit der
Fensterzustände.

Über einen Tastendruck auf die Wippe
(oben, unten oder mitte) können EIB/
KNX-Telegramme an verknüpfte EIB/

KNX-Aktoren gesendet werden. Wird
die LED-Anzeige WaveLINE in Kombi-
nation mit einem Schaltaktor UP oder
einem Schalt-/Dimmaktor UP verwen-
det, löst eine Betätigung der Wippe
eine Schalt- bzw. Dimmaktion des
kombinierten UP-Gerätes aus.

Die LED-Anzeige WaveLINE ist in den
Designvarianten SI/Duro 2000®, alpha
nea, alpha exclusive, solo®, future, fu-
ture linear, pur edelstahl oder carat
erhältlich. Zusätzlich wird ein Abdeck-
rahmen im gewünschten Design und
Farbe sowie ein Netzankoppler UP,
Schaltaktor/-sensor UP, Dimmaktor/-
sensor UP oder Jalousieaktor/ 2-fach
Schaltaktor UP benötigt.Technische Daten

Versorgung – Powernet EIB/KNX 230 V AC +/– 10 %, 50 Hz
Bedien- und Anzeigeelemente – 1 Wippe mit 2 Tastkontakten

– 4 dreifarbige LED rot / gelb / grün
Anschlüsse – Netzankoppler UP (6920 U-102) 10-polige Stiftleiste

– Schaltaktor/-sensor UP (6931 U-101)
– Dimmaktor/-sensor UP (6932 U-101)
– Jalousieaktor/2fach Schaltaktor

(6933 U)
Schutzart – IP 20, EN 60 529

auf dem UP Einsatz montiert
Umgebungstemperaturbereich – Betrieb - 5 °C … 45 °C

– Lagerung -25 °C … 55 °C
– Transport -25 °C … 70 °C

Design / Farbe – Reflex SI / Busch-Duro 2000® SI weiß
alpinweiß

– alpha nea® platin
bronze
studioweiß matt
alabaster/studioweiß
hansablau

– alpha exclusive® elfenbein/weiß
bernstein
obsidian
palladium
titan

– solo® savanne / elfenbein
davos / studioweiß
manhatten / graphit
samoa / hellgrün
toscana / purpurrot
attica / taubenblau

– future® / future® linear savanne / elfenbein
davos / studioweiß
manhatten / graphit
stone / lichtgrau

– pur edelstahl edelstahl
– carat anthrazit

savanne / elfenbein
davos / studioweiß

Montage – auf UP Einsatz aufgerastet
Abmessungen – solo®, future®, pur edelstahl, carat 63 x 63 mm (H x B)

– alpha nea®, alpha exclusive 70 x 55 mm (H x B)
– Reflex SI, Busch-Duro 2000® SI 54 x 54 mm (H x B)

Gewicht – 0,04 kg
Approbation – EIB-zertifiziert
CE-Zeichen – gemäß EMV Richtlinie und

Niederspannungsrichtlinie

LED-Anzeige WaveLINE, UP
Typ: 6730-xxx
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Anwendungsprogramme Anzahl max. Anzahl max. Anzahl
Kommunikationsobjekte Gruppenadressen Zuordnungen

Für Netzankoppler UP,
Schaltaktor/-sensor UP,
Dimmaktor/-sensor UP und
Jalousieaktor/2fach Schaltaktor:

Statusanzeige lokale Bedienung PL/1 20 22 20

Die Zusammenarbeit mit den verschiedenen Unterputzgeräten wird auf der Parameterseite „BCU-Type“ festgelegt. Es ist nicht
notwendig, wenn der Tastsensor auf einen Schaltaktor/-sensor UP, Dimmaktor/-sensor UP oder Jalousieaktor/ 2-fach Schalt-
aktor UP aufgesetzt wird, ein weiteres Gerät aus der Datenbank in die ETS einzufügen.

LED-Anzeige WaveLINE, UP
Typ: 6730-xxx
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Statusanzeige lokale Bedienung PL/1

Auswahl in der ETS

– Busch-Jaeger Elektro
Anzeigen

LED-Anzeige

�

Die LED-Anzeige kann auf einem
Netzankoppler UP, einem Schaltaktor/-
sensor UP, einem Dimmaktor/-sensor
UP oder Jalousieaktor/2-fach Schalt-
aktor UP aufgesteckt werden. Das je-
weilige UP-Gerät, auf das die LED-
Anzeige aufgesteckt wird, muss als
Erstes auf der Parameterseite „BCU-
Type“ eingestellt werden. Erst danach
gibt die ETS die Parameter für die ver-
schiedenen UP Aktoren frei.

Im Folgenden wird die Funktion der
Wippe der LED-Anzeige in Kombinati-
on mit einer Netzankopplung UP be-
schrieben.

Schaltsensor (6920 U-102)

Wird die „Funktion der Vortort-Taste“
auf „Schaltsensor“ festgelegt, sendet
die LED-Anzeige über das zugehörige
1-Bit-Objekt „Telegramm–Schalten“
Ein- bzw. Ausschalttelegramme.

Dabei sendet die LED-Anzeige stan-
dardmäßig bei Betätigung der oberen
Wippenhälfte ein Einschalttelegramm,
bei Betätigung der unteren Hälfte ein
Ausschalttelegramm und bei einem
Tastendruck auf die Mitte der Wippe
ein Umschalttelegramm. Umschalten
bedeutet hierbei, dass wenn zuvor ein-
geschaltet wurde ein Ausschalttele-
gramm und wenn zuvor ausgeschaltet
wurde eine Einschalttelegramm ge-
sendet wird.

Dimmsensor (6920 U-102)

Mit der Funktion „Dimmsensor“ wird
bei einer kurzen Betätigung einer Wip-
penhälfte auf dem 1-Bit-Kommunikati-
onsobjekt „Telegramm–Schalten“ ein
Ein- bzw. Ausschaltbefehl ausgesen-
det. Wird eine Hälfte lange betätigt,
sendet die LED-Abzeige auf dem 4-
Bit-Objekt „Telegramm–rel. Dimmen“
Befehle zum dunkler bzw. heller dim-
men. Wird die Wippenhälfte nach einer
langen Betätigung losgelassen, sen-
det die LED-Anzeige den Befehl „Dim-
men Stopp“.

Standardmäßig sendet die LED-Anzei-
ge bei kurzer Betätigung der oberen
oder der unteren Wippenhälfte Um-
schalttelegramme aus. Eine lange Be-
tätigung der oberen Hälfte dimmt die
Helligkeit herauf und eine lange Betä-
tigung der unteren Hälfte dimmt die
Helligkeit herunter.

Jalousiesensor (6920 U-102)

Mit der Funktion „Jalousiesensor“ be-
sitzt die LED-Anzeige die 1-Bit-Kom-
munikationsobjekte „Telegramm–Ja-
lousie fahren“ und „Telegramm–La-
mellenverstellung/Stopp“. Hierüber
sendet die LED-Anzeige bei langer
Betätigung der Wippe Telegramme
zum Auf- oder Abfahren und bei kurzer
Betätigung Telegramme zum Stoppen
oder zur Lamellenverstellung an die
verknüpften Jalousieaktoren aus.

Eine Betätigung der oberen Wippen-
hälfte löst einen „Jalousie hoch“, eine
Betätigung der unteren Wippenhälfte
löst einen „Jalousie ab“ Befehl aus.

Schaltsensor (6931 U-101)

Im Folgenden wird die Funktion der
Wippe der LED-Anzeige in Kombinati-
on mit einem Schaltaktor UP beschrie-
ben.

Wird die LED-Anzeige auf einen
Schaltaktor UP aufgesetzt, dann muss
der Parameter „BCU-Type“ auf „Schalt-
aktor UP (6931 U-101)“ eingestellt
werden. Die Wippe der LED-Anzeige
schaltet in diesem Fall direkt das Re-
lais des Schaltaktors UP.

Über das 1-Bit-Kommunikationsobjekt
„Ausgang–Schalten“ wird bei Betäti-
gung der geänderte Schaltzustand
übertragen. Somit ist es möglich ande-
re Schaltaktoren, die mit derselben
Gruppenadresse verbunden sind,
ebenfalls zu Schalten.

Dimmsensor (6932 U-101)

Im Folgenden wird die Funktion der
Wippe der LED-Anzeige in Kombinati-
on mit einem Dimmaktor UP beschrie-
ben.

Wird die LED-Anzeige auf einen
Dimmaktor UP aufgesetzt, dann muss
der Parameter „BCU-Type“ auf
„Dimmaktor UP (6932 U-101)“ einge-
stellt werden. Die Wippe der LED-An-
zeige schaltet und dimmt in diesem
Fall direkt den Dimmaktor UP.

LED-Anzeige WaveLINE, UP
Typ: 6730-xxx
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 Meldung Fenster Meldung Fenster
gekippt geschlossen

Über das 1-Bit-Kommunikationsobjekt
„Dimmer–Schalten“ und über das 4-
Bit-Kommunikationsobjekt „Dimmer–
rel. Dimmen“ wird bei Betätigung der
geänderte Zustand übertragen. Somit
ist es möglich andere Dimmaktoren,
die mit denselben Gruppenadressen
verbunden sind, ebenfalls zu Schalten
und zu Dimmen.

Jalousiesensor (6933 U)
Serienaktor (6933 U)

Im Folgenden wird die Funktion der
Wippe der LED-Anzeige in Kombinati-
on mit einem Jalousieaktor/2-fach
Schaltaktor UP beschrieben.

Wird die LED-Anzeige auf einen Ja-
lousieaktor/2-fach Schaltaktor UP auf-
gesetzt, dann muss, je nach ge-
wünschte Funktion, der Parameter
„BCU-Type“ auf „Jalousieaktor UP
(6933 U)“ oder „Serienaktor UP
(6933 U) eingestellt werden. Die Wip-
pe der LED-Anzeige wirkt in diesem
Fall direkt auf die Relais des Jalousie-
aktors/2-fach Schaltaktors UP.

Bei der Einstellung „Jalousieaktor“
wird bei einer Betätigung der oberen
Wippenhälfte das Relais für Auffahren
und bei Betätigung der unteren Wip-
penhälfte das Relais für Abfahren ge-
schaltet. Gleichzeitig wird über das 1-
Bit-Kommunikationsobjekt „Jalousie–
Fahren“ und über das 1-Bit-Kommuni-
kationsobjekt „Jalousie–verstellen“ der
geänderte Zustand übertragen. Somit
ist es möglich andere Jalousieaktoren,
die mit denselben Gruppenadressen
verbunden sind, ebenfalls zu fahren
bzw. die Lamelle zu verstellen.

Bei der Einstellung „Serienaktor UP“
werden bei einer Betätigung der obe-
ren Wippenhälfte beide Relais einge-
schaltet und bei einer Betätigung der
unteren Wippenhälfte beide Relais
ausgeschaltet. Gleichzeitig wird über
beide 1-Bit-Kommunikationsobjekte
„Ausgang–Schalten“ der geänderte
Schaltzustand übertragen. Somit ist es
möglich andere Schaltaktoren, die mit
derselben Gruppenadresse verbun-
den sind, ebenfalls zu Schalten.

LED

Die LED-Anzeige besitzt vier LEDs,
die rot, gelb oder grün leuchten kön-
nen. Jede LED besitzt einen eigenen
Satz Parameter zur Einstellung.

LED-Anzeige WaveLINE, UP
Typ: 6730-xxx

Über die Einstellung „Funktion der
LED“ kann die LED aus der Standard-
einstellung „inaktiv“ mit der Funktion
„Orientierungslicht“ oder „Statusanzei-
ge“ belegt werden.

Als Orientierungslicht kann die LED
„rot“, „gelb“ oder „grün“ leuchten.

LED (Ansteuerung über
Fenstermelder WaveLINE)

Wird die LED mit der Funktion Status-
anzeige belegt, dann zeigt die LED
den Zustand des/der verknüpften Fen-
stermelder/s an. Zusätzlich besitzt jede
LED zwei Kommunikationsobjekte. Ein
1-Bit- und ein 1-Byte-Objekt „Aus-
gang–LED Kanal…“ über die der aktu-
elle Fensterzustand gemeldet werden
kann.

Die LED-Anzeige empfängt von den
Fenstermeldern drei Zustände und
zeigt diese an.
– geschlossen
– gekippt
– komplett geöffnet

Über das 1-Bit-Kommunikationsobjekt
wird eine „1“ ausgesendet, wenn der
Zustand gekippt oder komplett geöffnet
gemeltet wird. Wird geschlossen ge-
meldet, wird eine „0“ ausgesendet.
Über dieses Objekt können z. B. Frost-
schutzobjekte von Raumttemperatur-
reglern angesteuert werden.

Der wirkliche Zustand, gekippt bzw.
geöffnet, wird über das 1-Byte-Kom-
munikationsobjekt übertragen. Stan-
dardmäßig wird der Wert „0“ (0 %) bei
geschlossenem, der Wert „76“ (30 %)
bei gekipptem und der Wert „153“
(60 %) bei komplett geöffnetem Fen-
ster übertragen. Über das 1-Byte-Ob-
jekt ist es z. B. möglich den wirklichen
Zustand an ein Raum-/Controlpanel zu
senden und dort zu visualisieren.

Die prozentualen Werte werden über
die beiden Parameter „Schaltschwelle
Wert 1“ und „Schaltschwelle Wert 2“
festgelegt. Dabei steht der Wert 1 für
gekippt und der Wert 2 für komplett
geöffnet. Sollte die Fenstergriffstellung
nicht der Standardvariante (siehe
Zeichnung) entsprechen, sind die Wer-
te entsprechend anzupassen.

In der Grundeinstellung leuchtet die
LED-Anzeige grün, wenn das/die zu-
gehörige/n Fenster geschlossen ist/
sind. Wird mindestens ein Fenster ge-
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kippt, wechselt die Anzeige auf gelb.
Die LED-Anzeige leuchtet rot, wenn
mindestens ein Fenster komplett geöff-
net wird.

Welche LED-Farbe welchen Zustand
signalisiert, kann über den Parameter
„Farbe der LED wenn Objektwert klei-
ner Wert 1“ für den Zustand geschlos-
sen, über den Parameter „Farbe der
LED wenn Objektwert >= Wert 1 und
<= Wert 2“ für den Zustand gekippt und
über den Parameter „Farbe der LED
wenn Objektwert größer Wert 2“ für
den Zustand komplett geöffnet beein-
flusst werden.

Hinweis 1:
Wie die einzelnen Fenstermelder Wa-
veLINE auf die LED-Anzeige WaveLI-
NE angelernt werden, entnehmen Sie
bitte der Bedienungsanleitung des
Fenstermelders WaveLINE.

Hinweis 2:
Eine LED kann mit mehreren Fenster-
meldern verknüpft werden. Die Anzei-
ge zeigt dabei immer das Fenster an,
das die größte Öffnung vorweist.

Beispiel:
Im Wohnzimmer gibt es drei Fenster,
die über Fenstermelder WaveLINE mit
einer LED der LED-Anzeige WaveLI-
NE verknüpft sind. Wenn ein Fenster
zu, eines gekippt und eines komplett
geöffnet ist, dann wird die LED das
komplett geöffnete Fenster melden. Ist
ein Fenster zu und zwei gekippt, dann
meldet die LED-Anzeige den gekipp-
ten Zustand.

Hinweis 3:
Das 1-Bit- und das 1-Byte-Kommuni-
kationsobjekt einer LED verhalten sich
wie ein über Funk angelernter Fenster-
melder. Das bedeutet, die LED-Anzei-
ge zeigt immer den schlechtesten Zu-
stand von allen über Funk angelernten
Fenstermeldern und der zugehörigen
Kommunikationsobjekte an.

Beispiel:
Wenn alle verknüpften Fenstermelder
„geschlossen“ melden und auf dem 1-
Bit-Kommunikationsobjekt „geöffnet“
empfangen wird, dann zeigt die LED
„geöffnet“.

Die Fenstermelder senden zyklisch
ihren aktuellen Zustand aus, auch
dann wenn die Fensterposition sich
nicht geändert hat. Nach jedem Emp-
fang eines Funktelegramms, senden

die zugehörigen EIB/KNX-Kommuni-
kationsobjekte ihren aktuellen Status
aus.

Hinweis 4:
Wird eine zusätzliche LED-Anzeige
über EIB/KNX und eine gemeinsame
Gruppenadresse mit einer LED-Anzei-
ge, auf die Fenstermelder angelernt
wurden, verbunden, darf auf der zu-
sätzlichen LED-Anzeige kein weiterer
Fenstermelder angelernt werden. An-
derenfalls könnte durch das zyklische
Übertragen des aktuellen Zustands
eine widersprüchliche Anzeige zur
Folge haben.

Beispiel:
Zwei Fenstermelder und zwei LED-
Anzeigen:
Ein erster Fenstermelder wird auf die
erste LED der ersten LED-Anzeige an-
gelernt. Ein zweiter Fenstermelder wird
auf die erste LED der zweiten LED-
Anzeige angelernt. Über den EIB/KNX
werden die beiden 1-Byte-Kommuni-
kationsobjekte über eine gemeinsame
Gruppenadresse verknüpft. Meldet nun
der Fenstermelder über Funk der er-
sten LED-Anzeige „geöffnet“, zeigt die
zugehörige LED den Zustand „geöff-
net“ und das zugehörige Kommunikati-
onsobjekt überträgt „geöffnet“ an die
zweite LED-Anzeige, so dass auch
dort die LED „geöffnet“ anzeigt.

Da die Fenstermelder zyklisch ihre Zu-
stände über Funk senden, wird der
zweite Fenstermelder der zweiten
LED-Anzeige „geschlossen“ melden.
Die zugehörige LED wird aber immer
noch „geöffnet“ anzeigen, da auf dem
Kommunikationsobjekt der zweiten
LED-Anzeige noch kein neuer Wert
empfangen wurde. Gleichzeitig wird
die zweite LED-Anzeige ein EIB/KNX-
Telegramm „geöffnet“ aussenden, da
mit jedem Empfang eines Funktele-
gramms der aktuelle Wert ausgesen-
det wird. Empfängt die erste LED-An-
zeige über den EIB/KNX die Informati-
on „geöffnet“, wird die zugehörige LED
weiterhin „geöffnet“ anzeigen, da sich
am Zustand des ersten Fenstermel-
ders noch nichts geändert hat.

Meldet der erste Fenstermelder über
Funk „geschlossen“, wird die zugehöri-
ge LED aber weiterhin „geöffnet“ an-
zeigen, da auf dem EIB/KNX-Kommu-
nikationsobjekt noch der Zustand „ge-
öffnet“ ansteht. Somit wird auf beiden
LED-Anzeigen „geöffnet“ angezeigt,
obwohl beide Fenster geschlossen
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sind, und die beiden Fenstermelder
zyklisch „geschlossen“ senden.

Fazit:
Wenn zwei LED-Anzeigen über eine
gemeinsame Gruppenadresse verbun-
den werden, dürfen nur auf einer LED-
Anzeige Fenstermelder angelernt wer-
den. Zusätzlich müssen auf der ande-
ren LED-Anzeige die Ü-Flags der
LED-Kommunikationsobjekte auf
„nicht gesetzt“ eingestellt werden.

LED (Ansteuerung über EIB/KNX)

Wird kein Fenstermelder WaveLINE
mit der LED verbunden, kann das Ver-
halten der LED auch über den EIB/
KNX beeinflusst werden. Standardmä-
ßig leuchtet die LED rot, wenn auf dem
1-Bit-Kommunikationsobjekt „Aus-
gang–LED Kanal …“ eine „1“ empfan-
gen wurde. Die Farbe wechselt zu
grün, wenn eine „0“ empfangen wird.

Wird über das 1-Byte-Kommunikati-
onsobjekt ein Wert empfangen, dann
leuchtet die LED in der Standardein-
stellung grün, wenn der empfangende
Wert kleiner als der Schwellwert 1 ist.
Die LED leuchtet gelb, wenn der emp-
fangende Wert genauso groß bzw. grö-
ßer als Schwellwert 1 und genauso
groß bzw. kleiner als Schwellwert 2 ist.
Ist der empfangende Wert größer als
Schwellwert 2 leuchtet die LED stan-
dardmäßig rot.

Die standardmäßigen Voreinstellun-
gen können über die Paramter „Farbe
der LED wenn Objektwert kleiner Wert
1“, „Farbe der LED wenn Objekt-
wert >= Wert 1 und <= Wert 2“ und
„Farbe der LED wenn Objektwert grö-
ßer Wert 2“ geändert werden.

Die beiden Schwellwerte werden über
die entsprechenden Paramter „Schalt-
schwelle Wert 1“ und „Schaltschwelle
Wert 2“ festgelegt.

Anwendungsbeispiel 1:
Die LED-Anzeige wird nachträglich in
eine bestehende EIB/KNX-Anlage in-
tegriert. Vorhandene Fensterkontakte,
die über Binäreingänge (z. B. UP-Hei-
zungsaktor) bereits Telegramme an
einen Raumtemperaturregler senden,
können über das 1-Bit-Kommunikati-
onsobjekt mit der LED-Anzeige ver-
bunden werden. Somit kann der An-
wender die Fensterzustände geschlos-
sen und geöffnet auf der LED-Anzeige
sehen.

Eine Differenzierung zwischen gekippt
und komplett geöffnet, wie in der Kom-
bination mit dem Fenstermelder Wave-
LINE kann hierüber nicht erfolgen, da
ein konventioneller Fensterkontakt nur
zwischen zwei Zuständen unterschei-
den kann.

Anwendungsbeispiel 2:
In einem Konferenzraum ohne Lüf-
tungsanlage sollen die LEDs grob die
Luftqualität anzeigen. Dazu wird ein 0-
10 V CO2-Messfühler an eine EIB/
KNX-Analogschnittstelle angeschlos-
sen. Das 0-10 V-Signal wird von der
Analogschnittstelle in einen 1-Byte-
Wert umgewandelt.

Bei entsprechender Festlegung der
Schwellwerte kann nun die LED-An-
zeige einen Hinweis auf die Luftquali-
tät geben.
– Grün: bei einer CO2-Konzentration

unter 500 ppm (gilt allgemein
als sehr gute Luftqualität).

– Gelb: bei einer CO2-Konzentration
zwischen 500 ppm und 1000
ppm.

– Rot: wenn die CO2-Konzentration
1000 ppm übersteigt (ab hier
sollte spätestens ein Fenster
geöffnet und ein Luftaus-
tausch vorgenommen wer-
den).

Anwendungsbeispiel 3:
Der Tank einer Regenwassernut-
zungsanlage wird mit einem Messfüh-
ler zur Füllstandsermittlung ausgestat-
tet. Der Messfühler wird ähnlich wie
der CO2-Sensor mit einer Analog-
schnittstelle verbunden. Somit kann
der Anwender immer den Zustand sei-
nes Tanks schnell einsehen.

Hinweis:
Für eine genaue Anzeige eignet sich
der Einsatz eines Raum-/Controlpa-
nels, auf dem 1-Byte-Werte in prozen-
tuale Werte umgewandelt und ange-
zeigt werden können.
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Aktorfunktionen

Im folgenden werden die Aktorfunktio-
nen des Schaltaktor/-sensors UP,
Dimmaktors/-sensors und des Jalou-
sieaktors/2fach Schaltaktors UP be-
schrieben.

Für alle UP-Geräte gilt, dass bei aufge-
steckter LED-Anzeige die Wippe direkt
auf das Relais des Schaltaktors UP/
Jalousieaktors/2fach Schaltaktors bzw.
auf den Dimmausgang des Dimmak-
tors UP wirkt. (Siehe auch Schalt-,
Dimm und Jalousiesensorbeschrei-
bung)

Schaltaktor/-sensor UP (6931 U-101)

Der Schaltaktor besitzt ein 1-Bit-Kom-
munikationsobjekt „Ausgang – Schal-
ten“, über welches das Relais geschal-
tet wird. In der Standardeinstellung
schaltet der Ausgang nach Empfang
eines Telegramms mit dem Wert „1” ein
und nach Empfang eines Telegramms
mit dem Wert „0” aus. Wenn der Para-
meter „Kontaktverhalten” auf „Öffner”
eingestellt ist, schaltet das Relais nach
Empfang eines Telegramms mit dem
Wert „0” ein und nach Empfang eines
Telegramms mit dem Wert „1” aus.

Bei Netzspannungsausfall wird der
Relaiskontakt geöffnet. Das Verhalten
des Relaiskontaktes bei Netzspan-
nungswiederkehr ist einstellbar. Stan-
dardmäßig ist dieser „geöffnet“. Weite-
re Einstellmöglichkeiten sind „ge-
schlossen“ oder den „alten Zustand
wieder herstellen“. Wenn der Ausgang
definiert ein- oder ausschalten soll,
berücksichtigt der Aktor den Parameter
„Schaltverhalten”.

Logik
(Schaltaktor/-sensor UP, 6931 U-101)

Mit dem Parameter „logische Verknüp-
fung” kann eine UND- bzw. eine
ODER-Verknüpfung eingestellt wer-
den. In beiden Fällen zeigt die ETS2
für den Ausgang zusätzlich noch ein
weiteres 1-Bit-Kommunikationsobjekt
„Ausgang–…-Verknüpfung“ an. Der
Ausgang verknüpft die Werte der Kom-
munikationsobjekte Nr. 11 und Nr. 12
und schaltet das Relais entsprechend
dem Ergebnis.

Um bei Netzspannungswiederkehr ein
definiertes Eingangssignal vorzuge-
ben, gibt es einen entsprechenden
Parameter.

Status
(Schaltaktor/-sensor UP, 6931 U-101)

Wenn der Parameter „Statusrückmel-
dung” auf „Ja” eingestellt ist, zeigt die
ETS2 zusätzlich noch ein weiteres 1-
Bit-Kommunikationsobjekt „Ausgang–
Rückmeldung“ an. Dieses Kommuni-
kationsobjekt sendet jeweils ein Tele-
gramm, wenn der Aktor schaltet. Der
Wert „1” bedeutet dabei, dass das Re-
lais den aktiven Zustand gemäß dem
Parameter „Kontaktverhalten” ange-
nommen hat.

Treppenhauslichtfunktion
(Schaltaktor/-sensor UP, 6931 U-101)

In der Betriebsart „Treppenhauslicht”
schaltet der Ausgang nach Empfang
des Einschalttelegramms sofort ein.
Nach Ablauf der Zeit, die durch die
beiden Parameter Zeitbasis und Faktor
eingestellt wird, schaltet das Relais
automatisch aus. Wenn der Ausgang
vor Ablauf der Zeit weitere Einschaltte-
legramme erhält, beginnt die Zeit je-
weils wieder von neuem.

Ist die Treppenhauslichtfunktion und
die logische Verknüpfung aktiviert,
wirkt die Zeiteinstellung nur, wenn der
Aktor über das Objekt „Ausgang–
Schalten“ geschaltet wird.

Zusätzlich zur Treppenhauslichtfunkti-
on kann eine Einschaltverzögerung
aktiviert werden. Dazu ist der entspre-
chende Parameter zu aktivieren. Die
Einschaltverzögerungszeit wird wie-
derum mit Basis und Faktor festgelegt.

Zeitverzögerung
(Schaltaktor/-sensor UP, 6931 U-101)

Mit der Betriebsart „Zeitverzögerung“
gibt es die Möglichkeit, eine Ein- und/
oder Ausschaltverzögerung zu aktivie-
ren. Die beiden Zeiten können unter-
schiedlich groß sein und werden mit
einer Basis und einem Faktor festge-
legt.

Die Verzögerungszeiten wirken nur auf
das Schaltobjekt. Wird z. B. eine
ODER-Verknüpfung ausgewählt und
zusätzlich eine Einschaltverzögerung,
ist die Zeitverzögerung nur aktiv, wenn
über das Schaltobjekt ein Einschaltbe-
fehlt kommt. Wird der Einschaltbefehl
jedoch direkt auf das Verknüpfungsob-
jekt gesendet, schaltet der Aktor direkt
in den Zustand der im Parameter „Kon-
taktverhalten“ vorgegeben wird.
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Dimmaktor/-sensor UP (6932 U-101)

Der Ausgang des Dimmaktor/-sensors
UP kann über das 1-Bit-Kommunikati-
onsobjekt „Ausgang – Schalten“ ein-
und ausgeschaltet werden. Das glei-
che Kommunkationsobjekt sendet
auch ein Telegramm, wenn der Aus-
gang seinen Zustand ändert, weil z. B.
das 4-Bit-Objekt „Dimmer – rel. dim-
men“ oder das 1-Byte-Objekt „Dimmer
– Helligkeitswert“ ein Telegramm er-
halten hat.

Wenn die Ausgangsobjekte mehrerer
Dimmaktoren/-sensoren die gleichen
Gruppenadressen verwenden, muss
der Parameter „Betriebsart bei Paral-
lelbetrieb …“ beachtet werden. Dieser
darf dann nur bei einem Gerät auf
„Hauptgerät“ eingestellt sein. Die an-
deren Geräte müssen die Einstellung
„Nebengerät“ verwenden. Wird dieses
nicht beachtet, kann es dazu führen
dass die Geräte sich dauernd gegen-
seitig Telegramme senden.

Wird ein Gerät als Hauptgerät parame-
triert, so werden die Gerätezustände
über das Schaltobjekt und das Wertob-
jekt und gegebenenfalls über das
Rückmeldeobjekt gemeldet. Wird ein
Gerät als Nebengerät parametriert,
dann wird der Gerätezustand nur über
das Wertobjekt und gegebenenfalls
das Rückmeldeobjekt gemeldet. Wenn
die Meldung auf dem Bus nicht ver-
wertet wird, ist zur Verringerung von
Buslast zweckmäßigerweise das Über-
tragen-Flag je betroffenen Objekts zu-
rückzusetzen.

Hinweis:
Bei Erfüllung der Logikfunktion wird
die parametrierte Einschalthelligkeit
oder die über das Wertobjekt empfan-
gene Helligkeit eingestellt. Wird das
Einschalten allein durch das Verknüp-
fungsobjekt mit einer ODER-Verknüp-
fung ausgelöst, dann kann der Schalt-
zustand des Aktors wie bei Netzspan-
nungswiederkehr nur über das Rück-
meldeobjekt ausgelesen werden.

Der Helligkeitswert, den der Dimmak-
tor/-sensor UP beim Einschalten ver-
wendet, wird in den Parametern fest-
gelegt. Wahlweise kann hier ein kon-
stanter Wert zwischen 0 % Helligkeit
(„AUS“) und 100 % Helligkeit gewählt
werden, oder der Aktor speichert den
Wert des Objektes „Helligkeitswert“ zu
dem Zeitpunkt, an dem er über das
Schaltobjekt ausgeschaltet wurde. Bei

einem erneuten Einschalten stellt die-
ser ihn wieder her.

Dimmen
(Dimmaktor/-sensor UP, 6932 U-101)

Mit dem 4-Bit-Kommunikationsobjekt
„Dimmer-rel. dimmen“ kann die ange-
schlossene Leuchte gemäß EIS 2 ge-
dimmt werden. Wenn der Aktor ausge-
schaltet ist, kann er über das 4-Bit-Ob-
jekt eingedimmt werden.

In den Parametern kann die Zeit für
Durchlauf des Dimmbereiches mit den
beiden Parametern „Zeitbasis …“ und
„Faktor …“ eingestellt werden. Hierbei
verwendet der Aktor die Formel

Gesamtzeit = Basis * Faktor.

Mit dem 1-Byte-Kommunikationsobjekt
„Dimmer–Helligkeitswert“ kann der
Leuchte einer von 256 Helligkeitswer-
ten im Bereich von 0 = ausgeschaltet
bis 255 = volle Helligkeit vorgegeben
werden. Über den Parameter „Verhal-
ten bei Änderung des Helligkeitswer-
tes“ wird definiert, ob der neue Wert
sofort („anspringen“) oder mit der ge-
wählten Dimmgeschwindigkeit („an-
dimmen“) eingestellt wird.

Status
(Dimmaktor/-sensor UP, 6932 U-101)

Wenn der Parameter „Statusrückmel-
dung“ auf „ja“ eingestellt wird, zeigt die
ETS2 ein weiteres 1-Bit-Objekt „Status-
rückmeldung“ an. Sobald sich der
Dimmaktor/-sensor UP einschaltet,
egal mit welchem Helligkeitswert, wird
hier ein Telegramm mit dem Wert „1“
ausgesendet. Schaltet sich der Aktor
wieder aus, wird eine „0“ ausgesendet.

Logik
(Dimmaktor/-sensor UP, 6932 U-101)

Mit dem Parameter „logische Verknüp-
fung“ kann eine UND- bzw. eine
ODER-Verknüpfung eingestellt wer-
den. In beiden Fällen zeigt die ETS2
für den Ausgang zusätzlich ein weite-
res Kommunikationsobjekt an. Der Ak-
tor verknüpft dann die Werte der Ob-
jekte „Ausgang – Schalten“ und „Aus-
gang – …-Verknüpfung“ und schaltet
danach den Ausgang. Auch in diesem
Fall ermöglicht der Parameter „Status-
rückmeldung“ eine exakte Kontrolle
des tatsächlichen Ausgangszustands.
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Netzspannungsausfall /-wiederkehr
(Dimmaktor/-sensor UP, 6932 U-101)

Bei Netzspannungsausfall schaltet der
Dimmaktor/-sensor UP die ange-
schlossenen Leuchten aus. Bei Netz-
spannungswiederkehr bleiben die
Leuchten im Normalfall ausgeschaltet.
Es kann aber auch die minimale bzw.
die maximale Helligkeit oder der letzte
vor dem Spannungsausfall gespei-
cherte Helligkeitswert eingestellt wer-
den.

Serienaktor UP (6933 U)

Der Serienaktor  besitzt zwei 1-Bit-
Kommunikationsobjekte „Ausgang …–
Schalten“, über welche die Relais ge-
schaltet werden. Für beide Relais be-
sitzt der Serienaktor die gleiche An-
zahl an Parametern und Kommunikati-
onsobjekten. In der Standardeinstel-
lung schaltet ein Ausgang nach Emp-
fang eines Telegramms mit dem Wert
„1” ein und nach Empfang eines Tele-
gramms mit dem Wert „0” aus. Wenn
der Parameter „Kontaktverhalten” auf
„Öffner” eingestellt ist, schaltet das ent-
sprechende Relais nach Empfang ei-
nes Telegramms mit dem Wert „0” ein
und nach Empfang eines Telegramms
mit dem Wert „1” aus.

Bei Netzspannungsausfall wird der
Relaiskontakt geöffnet. Das Verhalten
eines Relaiskontaktes bei Netzspan-
nungswiederkehr ist einstellbar. Stan-
dardmäßig ist dieser „geöffnet“. Weite-
re Einstellmöglichkeiten sind „ge-
schlossen“ oder den „alten Zustand
wieder herstellen“. Wenn ein Ausgang
definiert ein- oder ausschalten soll,
berücksichtigt der Aktor den Parameter
„Schaltverhalten”.

Logik (Serienaktor UP, 6933 U)

Mit dem Parameter „logische Verknüp-
fung“ kann eine UND- bzw. eine
ODER-Verknüpfung eingestellt wer-
den. In beiden Fällen zeigt die ETS2
für den jeweiligen Ausgang zusätzlich
noch ein weiteres 1-Bit-Kommunikati-
onsobjekt „Ausgang–…-Verknüpfung“
an. Der Ausgang verknüpft die Werte
der Kommunikationsobjekte Nr. 11(14)
und Nr. 12(15) und schaltet das Relais
entsprechend dem Ergebnis.

Um bei Netzspannungswiederkehr ein
definiertes Eingangssignal vorzuge-
ben, gibt es einen entsprechenden
Parameter.

Status (Serienaktor UP, 6933 U)

Wenn der Parameter „Statusrückmel-
dung“ auf „Ja“ eingestellt ist, zeigt die
ETS2 zusätzlich noch ein weiteres 1-
Bit-Kommunikationsobjekt „Ausgang–
Rückmeldung“ an. Dieses Kommuni-
kationsobjekt sendet jeweils ein Tele-
gramm, wenn das entsprechende Re-
lais des Aktors schaltet. Der Wert „1“
bedeutet dabei, dass das Relais den
aktiven Zustand gemäß dem Parame-
ter „Kontaktverhalten” angenommen
hat.

Jalousieaktor UP (6933 U)

Der Jalousieaktor UP besitz zwei 1-Bit-
Kommunikationsobjekte. Eines zum
AUF-AB-Fahren, „Jalousie–Fahren“
und das andere zur Lamellenverstel-
lung, „Jalousie–Verstellen“. Die Zeiten,
die die Relais ein- bzw. ausschalten
um herauf oder herab zu fahren sind
einstellbar. Festgelegt werden diese
mit einer Basis und einem Faktor.

Soll nach einem Netzspannungsaus-
fall und anschließender Wiederkehr
die Jalousie in eine vordefienierte Po-
sition gefahren werden, erfolgt dieses
mit dem Parameter „Verhalten bei
Netzspannungswiederkehr“. Standard-
mäßig ziegt die Jalousie „keine Reakti-
on“ und bleibt in ihrer momentanen
Position. Sie könnte aber auch kom-
plett abwärts oder komplett aufwärts
fahren.

Um die Jalousie in eine Sicherheits-
funktion mit einbinden zu können, gibt
es das 1-Bit-Objekt „Jalousie–Wind-
wächter“. Hierüber kann die Jalousie
bei einem Windalarm in ein vordefi-
nierte Endlage gefahren werden. Über
den Parameter „Windalarm“ ist die
obere oder die unter Endlage als Si-
cherheitsposition einstellbar.

Zusatzfunktionen
(Jalousieaktor UP, 6933 U)

Es gibt die Möglichkeit die Jalousie
verzögert fahren zu lassen. Das ist
über das 1-Bit-Objekt „Jalousie–Verzö-
gert“ möglich. Das ist z. B. sinnvoll,
wenn mehere Jalousien gleichzeitig
fahren sollen. Um den hohen Ein-
schaltströmen entgegenzuwirken wird
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eine Verzögerungzeit eingestellt. Die
Verzögerungszeit setzt sich zusammen
aus einem Faktor und einer Basis. Um
das Verzögerungsobjekt nutzen zu
können muss es mit dem Parameter
„Verzögert fahren“ erst aktiviert wer-
den.

Bei aktivem Windalarm werden wäh-
rend des Alarms eingehende Fahrbe-
fehle mit Ausnahme des verzögerten
Fahrens ignoriert. Wird die Funktion
„verzögert fahren“ während eines akti-
ven Windalarms ausgelöst und ist
nach Ablauf der Verzögerungszeit der
Windalarm nicht mehr aktiv, dann wird
die Fahraktion ausgeführt.

Um die Jalousie vorübergehend zu
sperren dient das 1-Bit-Kommunikati-
onsobjekt „Jalousie–Freigabe“. Diese
muss vorher über den Parameter „Frei-
gabeobjekt vorhanden“ freigeschaltet
werden. Das Objekt lässt sich z. B. für
Wartungs- bzw. Reinungsarbeiten an
Fenstern nutzen, damit sich die Jalou-
sien nicht ungewollt in Bewegung
setzten.

Durch den Empfang eines Sperrtele-
gramms wird der Jalousieaktor für ein-
gehende Fahrbefehle gesperrt. Lau-
fende Fahrbewegungen werden ange-
halten. Eine Ausnahme stellen Wind-
alarm-Telegramme dar. Sie werden
auch bei ansonsten gesperrter Aktor-
funktion ausgeführt.

Das Verhalten des Freigabeobjekts bei
Netzspannungswiederkehr ist einstell-
bar. Es kann „freigegeben“ oder „ge-
sperrt“ werden.

Verhalten nach Netzspannungs-
wiederkehr (alle Aktoren)

Ist in dem Gerät eine Ein- oder Aus-
schaltverzögerung parametriert, so
wird diese auch nach Netzspannungs-
wiederkehr aktiviert. Dadurch wird bei
„Einschaltverzögerung“ und „Zustand
des Relais bei Netzspannungswieder-
kehr EIN“ das Gerät nach Netzspan-
nungswiederkehr erst nach Ablauf der
Einschaltverzögerung einschaltet. Bei
„Ausschaltverzögerung“ und „Zustand
des Relais bei Netzspannungswieder-
kehr AUS“ wird das Relais nach Netz-
spannungswiederkehr eingeschaltet
und erst nach Ablauf der Ausschaltver-
zögerung abgeschaltet. Sind beide
Verzögerungen kombiniert parame-
triert, dann erfolgt die Auswertung der

Ausschaltverzögerung nach Netzspan-
nungswiederkehr vorrangig.

Gleiches gilt für das Verknüpfungsob-
jekt: Ist beispielsweise eine UND-Ver-
knüpfung parametriert, dann wird das
Verhalten nach Netzspannungswie-
derkehr erst dann ausgeführt, wenn
die Verknüpfungsbedingung erfüllt ist.
Die Rückmeldung über das aktuelle
Aktorverhalten nach Netzspannungs-
wiederkehr kann über das Rückmelde-
objekt empfangen werden. Für das
Verhalten nach Netzspannungswie-
derkehr erfolgt keine Rückmeldung
über das Schalt- oder Wertobjekt
(Wertobjekt nur beim Dimmaktor).

Zustandsrückmeldung (alle Aktoren)

Bei Empfang eines Schalt- oder Wert-
telegramms wird der Zielzustand des
Gerätes über das Schalt- bzw. Wertob-
jekt (Wertobjekt nur beim Dimmaktor)
direkt zurückgemeldet. Dabei wird die
Einstellung einer Ein- oder Ausschalt-
verzögerung und einer Verknüpfung
ignoriert. Für die Darstellung der tat-
sächlichen Aktorzustände bei Ein-/
Ausschaltverzögerung und Verknüp-
fung ist das Rückmeldeobjekt zu para-
metrieren.

Ein-/Ausschaltverzögerung, Treppen-
lichtfunktion (alle Aktoren)

Die Einschaltdauer des Treppenlichts
wird vom Moment des Einschaltens an
gezählt. Dies ist auch bei Einstellung
einer Einschaltverzögerung der Fall.
Damit ist die effektive Einschaltdauer
der Leuchte bei parametrierter Ein-
schaltverzögerung die Differenz aus
der Einschaltdauer des Treppenlichts
und der Einschaltverzögerung.

Die Zeitfunktionen Ein-/Ausschaltver-
zögerung und Treppenlichtfunktion
werden bei allen Schaltvorgängen
(Schalten, Preset, Wert, ...) beachtet.

Die eingestellten Zeiten von  Ein- und
Ausschaltverzögerung werden vor je-
dem Schaltvorgang beachtet. Laufen-
de Verzögerungen werden durch ei-
nen Gegenbefehl abgebrochen. Sind
beispielsweise sowohl Ein- als auch
Ausschaltverzögerung parametriert,
dann wird durch einen Ein-Befehl
während der Ausschaltverzögerung
die Ausschaltverzögerung abgebro-
chen, das Gerät direkt abgeschaltet
und die Einschaltverzögerung vor ei-
nem erneuten Einschalten abgewartet.

LED-Anzeige WaveLINE, UP
Typ: 6730-xxx
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Kommunikationsobjekte
bei Verwendung als Schaltsensor

Kommunikationsobjekte
bei Verwendung als Dimmsensor

Kommunikationsobjekte
bei Verwendung als Jalousiesensor

Kommunikationsobjekte
der LED Kanäle

Kommunikationsobjekte
in Kombination mit Schaltaktor UP
aktiviertem Verknüpfungsobjekt und
Statusrückmeldung

Kommunikationsobjekte
bei Verwendung mit UP-Dimmaktor,
Verknüpfung, Statusrückmeldung und
Presetobjekten

Kommunikationsobjekte
bei Verwendung mit UP-Serienaktor,
Verknüpfung und Statusrückmeldung

Kommunikationsobjekte
bei Verwendung mit UP-Jalousieaktor
mit aktivierten Zusatzfunktionen
Freigabe, Verzögerung und Positionie-
rung

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Telegramm Schalten

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Telegramm Schalten
1 4 bit Telegramm rel. Dimmen

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Telegramm Jalousie fahren
1 1 bit Telegramm Lamellenverstellung/Stopp

Nr. Typ Objektname Funktion
8 1 bit Ausgang LED Kanal 1
9 1 byte Ausgang LED Kanal 1

11 1 bit Ausgang LED Kanal 2
12 1 byte Ausgang LED Kanal 2
14 1 bit Ausgang LED Kanal 3
15 1 byte Ausgang LED Kanal 3
16 1 bit Ausgang LED Kanal 4
17 1 byte Ausgang LED Kanal 4

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Ausgang Schalten
1 1 bit Ausgang …-Verknüpfung
2 1 bit Ausgang Rückmeldung

…

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Ausgang Schalten
1 4 bit Dimmer rel. dimmen
2 1 byte Dimmer Helligkeitswert
3 1 bit Ausgang …-Verknüpfung
4 1 bit Dimmer Rückmeldung
5 1 bit Dimmer Preset

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Ausgang 1 Schalten
1 1 bit Ausgang 1 …-Verknüpfung
2 1 bit Ausgang 1 Rückmeldung
4 1 bit Ausgang 2 Schalten
5 1 bit Ausgang 2 …-Verknüpfung
6 1 bit Ausgang 2 Rückmeldung

…

Nr. Typ Objektname Funktion
0 1 bit Jalousie Fahren
1 1 bit Jalousie Verstellen
2 1 bit Jalousie Windwächter
3 1 bit Jalousie Freigabe
4 1 bit Jalousie Verzögert

…

LED-Anzeige WaveLINE, UP
Typ: 6730-xxx
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BCU-Type:
Netzankoppler / UP-Aktor UP-Netzankopplung (6920 U-102)

UP-Schaltaktor (6931 U-101)
UP-Dimmaktor (6932 U-101)
UP-Serienaktor (6933 U)
UP-Jalousieaktor (6933 U)

nur bei UP-Busankopplung:
– Funktion der Vorort-Taste Schaltsensor

Dimmsensor
Jalousiesensor

für jeden LED-Kanal separat:
LED-Kanal …:
– Funktion der LED inaktiv

Orientierungslicht
Statusanzeige

nur bei Orientierungslicht:
– Farbe der LED rot

grün
gelb

nur bei Statusanzeige:
– Farbe der LED wenn Objektwert rot

kleiner Wert 1 gelb
grün
aus

– Farbe der LED wenn Objektwert rot
>= Wert 1 und <= Wert 2 gelb

grün
aus

– Farbe der LED wenn Objektwert rot
größer Wert 2 gelb

grün
aus

– Schaltschwelle Wert 1 0 … 76 … 255
– Schaltschwelle Wert 2 0 … 153 … 255

Parameter
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt.

LED-Anzeige WaveLINE, UP
Typ: 6730-xxx
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Zusatz-Parameter bei Verwendung mit Schaltaktor UP (6931 U-101):
Schaltaktor allgemein:
– Kontaktverhalten Schließer

Öffner
– Kontakt bei Netzspannungswiederkehr geöffnet

geschlossen
alten Zustand wieder herstellen

Schaltaktor Betriebsarten:
– Betriebsart Normalbetrieb

Treppenhauslicht
Zeitverzögerung

nur bei Treppenhauslicht:
– Einschaltverzögerung Nein

Ja
nur bei Einschaltverzögerung:
– Zeitbasis für Einschalt- ca. 0,5 ms / ca. 8,0 ms / ca. 130 ms /
   verzögerung ca. 2,1 s / ca. 33 s / ca. 8,5 min
– Faktor für Einschaltverzögerung 10
   (2…127)

– Zeitbasis für Treppenhauslicht- ca. 0,5 ms / ca. 8,0 ms / ca. 130 ms /
funktion ca. 2,1 s / ca. 33 s / ca. 8,5 min

– Faktor für Treppenhauslichtfunktion 10
(2…127)

nur bei Zeitverzögerung:
– Einschaltverzögerung Nein

Ja
nur bei Einschaltverzögerung:
– Zeitbasis für Einschalt- ca. 0,5 ms / ca. 8,0 ms / ca. 130 ms /
   verzögerung ca. 2,1 s / ca. 33 s / ca. 8,5 min
– Faktor für Einschaltverzögerung 10
   (2…127)

– Ausschaltverzögerung Nein
Ja

nur bei Ausschaltverzögerung:
– Zeitbasis für Ausschalt- ca. 0,5 ms / ca. 8,0 ms / ca. 130 ms /
   verzögerung ca. 2,1 s / ca. 33 s / ca. 8,5 min
– Faktor für Ausschaltverzögerung 10
   (2…127)

– logische Verküpfung keine Verknüpfung
UND-Verknüpfung
ODER-Verknüpfung

nur bei logischer Verknüpfung:
– Wert Verknüpfung bei AUS „0“

Netzspannungswiederkehr EIN „1“
– Statusrückmeldung Nein

Ja

Parameter mit Schaltaktor UP.
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt.
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Parameter mit Schalt-/Dimmaktor UP.
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt.

Zusatz-Parameter bei Verwendung mit Dimmaktor UP (6932 U-101):
Dimmaktor allgemein:
– Verhalten bei Änderung des Wert anspringen

Helligkeitwertes Wert andimmen
– Helligkeitswert bei EIN-Telegramm letzter Wert

parametrierter Wert
nur bei parametrierter Wert:
– Einschalthelligkeit Aus / 10 % / … / 90 % / 100 %

– Helligkeitswert bei Netzspannungs- 10 % Helligkeit
wiederkehr 100 % Helligkeit

letzter Wert
Aus

– Betriebsart bei Parallelbetrieb von Hauptgerät
mehreren UP-Dimmaktoren Nebengerät

Dimmaktor Betriebsarten:
– logische Verküpfung keine Verknüpfung

UND-Verknüpfung
ODER-Verknüpfung

– Statusrückmeldung Nein
Ja

Dimmgeschwindigkeit:
– Zeitbasis für Durchlauf des ca. 0,5 ms / ca. 8,0 ms / ca. 130 ms /

Dimmbereiches ca. 2,1 s / ca. 33 s / ca. 8,5 min
– Faktor für Durchlauf des 20

Dimmbereiches
– Hinweis !!

Zeitbasis * Faktor * 255
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Zusatz-Parameter bei Verwendung mit UP-Jalousieaktor (6933 U):
Jalousieaktor:
– Verhalten bei Netzspannungs- keine Reaktion

wiederkehr abwärts fahren
aufwärts fahren

– Windalarm Auf und Bedienung gesperrt
Ab und Bedienung gesperrt

– Zeitbasis für Einschaltdauer AUF/AB ca. 0,5 ms / 8,0 ms / 130 ms / 2,1 s /
33 s / 8,5 min

– Zeitfaktor für Einschaltdauer Auf/AB 10
– Zeitbasis für Einschaltdauer ca. 0,5 ms / 8,0 ms / 130 ms / 2,1 s /

Lamellenverstellung 33 s / 8,5 min
– Zeitfaktor für Einschaltdauer 10

Lamellenverstellung
Jalousieaktor Zusatzfunktionen:
– Verzögert fahren Nein

Ja
nur bei ja:
– Zeitbasis verzögert AUF/AB fahren ca. 0,5 ms / 8,0 ms / 130 ms / 2,1 s /

33 s / 8,5 min
– Zeitfaktor verzögert AUF/AB fahren 12

(2…127)
– Freigabeobjekt vorhanden Nein

Ja
nur bei ja:
– Freigabeobjekt bei Netzspannungs- freigegeben

wiederkehr gesperrt

Parameter mit Jalousieaktor UP.
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt.

Parameter mit 2fach Serienaktor UP.
Die Standardeinstellung der
Werte ist fettgedruckt.

Zusatz-Parameter bei Verwendung mit UP-Serienaktor (6933 U):
für jeden Kanal separat:
Schaltaktor Kanal … allgemein:
– Kontaktverhalten Schließer

Öffner
– Kontakt bei Netzspannungswiederkehr geöffnet

geschlossen
alten Zustand wieder herstellen

Schaltaktor Betriebsarten:
– logische Verküpfung keine Verknüpfung

UND-Verknüpfung
ODER-Verknüpfung

nur bei logischer Verknüpfung:
– Wert Verknüpfung bei AUS „0“

Netzspannungswiederkehr EIN „1“
– Statusrückmeldung Nein

Ja

LED-Anzeige WaveLINE, UP
Typ: 6933 U + 6730-xxx


